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Aktuelles aus dem Caritas-Zentrum 

Neue Räume  

Vor einigen Jahren wurde das Ca-
ritas-Zentrum 
Ramersdorf/Perlach/Ottobrunn ge-
schaffen. Für den Bereich Mün-
chen-Land-Südost (also für Neu-
biberg und Umgebung) ist die 
Caritasstelle in Ottobrunn zu-
ständig. Bisher waren wir in der 
Gartenstraße 7 untergebracht. Seit 
Herbst 2006 nutzen wir neue 
Räume: 

Caritas Soziale Beratung 
Landkreis Südost 
Putzbrunner Str. 11a  
(Ecke Friedenstr.),  
85521 Ottobrunn,  
Tel. 089/60 85 20 - 10 

 
Hier sind untergebracht: 
Soziale Beratung  

(Tel. 089/60 85 20 - 11) 
Freiwilligenzentrum  

(Tel. 089/60 85 20 - 12) 
Ambulante Pflege   

(Tel. 089/60 85 20 - 20) 
Sowie caritasunabhängig der Hos-
pizkreis Ottobrunn  

(Tel. 089/66 55 76 - 70 
 
Armutsentwicklung – kein Ende 
in Sicht 

Trotz aller positiven Nachrichten 
zur Konjunkturentwicklung ist 
keine wesentliche Entspannung in 

den Bereichen 
Arbeitslosigkeit, 
Kinderarmut 
und Benach-
teiligung von 
Migranten spürbar. Für viele Be-
troffene ist der Verlust des Arbeits-
platzes verbunden mit einem 
sozialen Abstieg. Nach Arbeits-
losengeld I (das in der Regel für ein 
Jahr bezahlt wird) und der an-
schließenden „Verwertung“ des 
angesparten Vermögens bleibt, 
wenn keine neue Arbeitsstelle ge-
funden wird, das Arbeitslosen-
geld II mit 345 € im Monat zum 
Leben. 

Viele Menschen, die zu uns in die 
Beratung kommen, sind in solch 
prekären Lebenssituationen. Be-
sonders fällt auf, dass vor allem 
Familien mit Kindern, Alleinerzie-
hende und Migranten davon betrof-
fen sind. 
 
Was können wir tun? 

Wir können weder den Arbeits-
markt noch den Aufbau der sozia-
len Sicherungssysteme von heute 
auf morgen ändern. Ein erster 
Schritt ist, sich mit den Berichten 
über die Armutsentwicklung zu 
befassen. Versuchen Sie sich vor-
zustellen, wie es ist, mit 345 € ei-
nen Monat lang auszukommen. Sie 
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werden auch feststellen, dass die 
ganze Missbrauchsdiskussion voll-
kommen falsch ist. 

 
Was macht die Caritas? 

Ein Auftrag der Caritas ist es, Hel-
fer und Anwalt zu sein. Das heißt, 
zum einen beraten und begleiten 
wir Menschen, die zu uns kommen, 
zum anderen machen wir ständig 
auf die gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen aufmerksam, die zur 
aktuellen Armutssituation führen. 
Gerne kommen wir in Ihre Pfarrei 
und berichten über das aktuelle 
Geschehen. 

 
„Mach dich stark  
für starke Kinder“  

Der deutsche Caritasverband stellt 
heuer das Motto „Mach dich stark 
für starke Kinder“ in den Mittel-
punkt. Immer deutlicher zeigt sich, 
dass mangelnde Sprachfähigkeiten, 
die oft erst im Schulalter konkret 
bekannt werden, viele andere Prob-
leme mit verursachen. Sprach-
probleme gibt es sowohl bei Kin-
dern mit ausländischem Familien-
hintergrund sowie auch in deut-
schen Familien, wo mitunter eine 
deutliche soziale Kontaktarmut 
herrscht. So erreichen manche Ju-

gendliche trotz Sprachdefiziten 
ihren qualifizierten Hauptschulab-
schluss, finden dann aber keinen 
Ausbildungsplatz Wir versuchen 
deshalb z.B. mit professioneller 
Sprachförderung in Gruppen bereits 
im Vorschulalter und ehrenamtli-
chen „Sprachcoaches“, die dann für 
einzelne Kinder zuständig sind,  
Unterstützung zu geben. 

 
Kleiderkammer und  
Lebensmittelvergabe 

Für die Grundbedürfnisse bieten 
wir neben Beratung und Begleitung 
eine Kleiderkammer an und bauen 
gerade eine Lebensmittelvergabe 
in/für Ottobrunn und die Nachbar-
gemeinden auf. Die Kleiderkammer 
ist bei der Pius-Kirche in München-
Ramersdorf (Piusstr. 11, 81671 
München) untergebracht.  

Für den Aufbau und die Organisa-
tion der Lebensmittelvergabe findet 
am Mittwoch, 18. April 2007, 
19.00 Uhr, ein ausführlicher In-
formationstermin für alle Interes-
sierten statt. Der Veranstaltungsort 
wird rechtzeitig auf Handzetteln 
und Plakaten bekannt gegeben.  
 
Haben Sie Fragen – wenden Sie 
sich an uns! 

Erich Rauch 


